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Wildkammer 
 
 Die Bodenbeläge müssen in einwandfreiem Zustand sein. Sie müssen leicht zu reinigen 

und ggf. zu desinfizieren, wasserundurchlässig, wasserabstoßend und abriebfest sein. 
Sie sollten auch gleitsicher sein. Gegebenenfalls müssen die Böden ein angemessenes 
Abflusssystem aufweisen. 

 Die Wände sind bis zu einer den jeweiligen Arbeitsvorgängen angemessenen Höhe mit 
einem abriebfesten, wasserundurchlässigen, glatten Belag (z.B. Fliesen - keine Tapete) 
oder Anstrich auf glattem Zement oder gleichwertigem Putz auszustatten. Sie müssen 
leicht zu reinigen und ggf. zu desinfizieren sein. 

 Decken und Deckenstrukturen / Dachinnenseiten müssen so beschaffen sein, dass 
Schmutzansammlungen, Kondensation, Schimmelbefall sowie das Ablösen von 
Materialteilchen vermieden werden. 

 Es muss eine ausreichende und angemessene natürliche oder künstliche Belüftung 
gewährleistet sein. Künstlich erzeugte Luftströmungen aus einem unreinen in einen 
reinen Bereich sind zu vermeiden. 

 Flächen (Türen, Fenster, Ausrüstung, Arbeitsflächen etc.) in Bereichen, in denen mit 
Wildbret umgegangen wird, insbesondere Flächen, die mit Wildbret in Berührung 
kommen, müssen leicht zu reinigen und zu desinfizieren sein. Sie müssen aus glattem, 
abriebfestem, korrosionsfreiem und nichttoxischem Material bestehen. Fenster und 
Lüftungsöffnungen ins Freie müssen erforderlichenfalls mit zu Reinigungszwecken leicht 
entfernbaren Insektengittern versehen sein. 

 Für kühl oder tiefgefroren zu lagerndes Wildbret müssen ausreichende, mit 
Thermometern ausgestattete Kühleinrichtungen vorhanden sein. Tropfwasser aus 
Kühleinrichtungen muss im geschlossenen System direkt in das Abwassersystem 
eingeleitet werden. 

 Geeignete Vorrichtungen zum Reinigen und Desinfizieren von Arbeitsgeräten bzw. 
Ausrüstungen müssen vorhanden sein. Diese müssen über Warm- und Kaltwasserzufuhr 
in Trinkwasserqualität verfügen. 

 Separate Handwaschbecken müssen an geeigneten Standorten in ausreichender Anzahl 
vorhanden sein. Diese müssen Warm- und Kaltwasserzufuhr haben. Darüber hinaus 
müssen Mittel zum hygienischen Händewaschen und Händetrocknen vorhanden sein. 
Die Vorrichtungen zum Waschen der Lebensmittel (bspw. zusätzliches Waschbecken) 
müssen von den Handwaschbecken getrennt sein. 

 Es ist für eine angemessene natürliche und / oder künstliche Beleuchtung zu sorgen. 
 
Wildkühlschrank oder –kühlraum 
 
 Der Fußboden muss wasserundurchlässig, fugendicht, leicht zu reinigen und eventuell 

zu desinfizieren sein. Er sollte gleitsicher sein. 
 Die Wände sind mit einem glatten Anstrich auf glattem Zement oder gleichwertigem 

Putz zu versehen. Sie müssen leicht zu reinigen und eventuell zu desinfizieren sein. 
 Decken und Deckenstrukturen / Dachinnenseiten müssen so beschaffen sein, dass 

Schmutzansammlungen, Kondensation, Schimmelbefall sowie das Ablösen von 
Materialteilchen vermieden werden. 
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 Einrichtungen, Türen und Fenster müssen aus glattem, abriebfestem, 
korrosionsfreiem, leicht zu reinigendem Material bestehen. 

 Wildbret darf sich bei der Lagerung nicht gegenseitig nachteilig beeinflussen. 
 
 
 
 
 
 Jagdausübungsberechtige haben sicherzustellen, dass jedes erlegte Wildschwein der 

zuständigen Veterinärbehörde des Odenwaldkreises unverzüglich, unter Angabe des 
genauen Ortes (wenn möglich mit GPS-Daten) gemeldet wird 
 

 für den Fall, dass erlegte Wildschweine verwertet werden: 
o jedes erlegte Wildschwein unverzüglich mit einer Wildmarke gekennzeichnet und in 

auslaufsicheren Behältnissen zu einer von der zuständigen Veterinärbehörde 
bestimmten Stelle (Wildsammelstelle) gebracht wird. Auch das Aufbrechen darf erst 
an diesem Ort erfolgen. Die Registrierung der privaten Wildkammern der 
Jagdausübungsberechtigten als Wildsammelstellen ist auf Antrag bei Vorliegen der 
gesetzlichen Voraussetzungen möglich. 

o Der Aufbruch und mögliche Wildbretreste eines jeden erlegten Wildschweins sind 
an einer registrierten Wildsammelstelle in den dafür vorgesehenen Behältnissen für 
den Zweck der unschädlichen Beseitigung in einem Verarbeitungsbetrieb für 
Material der Kategorie 1 nach Art. 24 Abs. 1 Buchst. a der VO (EG) Nr. 1069/2009 
zu entsorgen. 

o Jagdausübungsberechtigte haben sicherzustellen, dass von jedem erlegten 
Wildschwein an der registrierten Wildsammelstelle Proben zur serologischen und 
virologischen Untersuchung auf Afrikanische Schweinepest entnommen werden und 
jeweils ein Probenbegleitschein ausgestellt wird. Jede Probe muss dem zuständigen 
Veterinäramt mit dem zugehörigen Probenbegleitschein nach dessen näheren 
Anweisung zur Verfügung gestellt werden.  

o Jedes erlegte Wildschwein ist bis zum Vorliegen des negativen 
Untersuchungsergebnisses in einer der von der zuständigen Veterinärbehörde 
bestimmten registrierten Wildsammelstellen aufzubewahren. Bei einem positiven 
Untersuchungsergebnis müssen alle Tierkörper in der Wildsammelstelle nach 
näherer Anweisung der zuständigen Behörde durch speziell geschultes Personal 
unschädlich beseitigt werden.  
 

 für den Fall, dass erlegte Wildschweine nicht verwertet werden: 
o Für den Fall, dass erlegte Wildschweine nicht verwertet werden, müssen die 

Tierkörper mit einer Wildmarke gekennzeichnet, beprobt und an einem von der 
zuständigen Veterinärbehörde bestimmten Ort unschädlich beseitigt werden. Für 
jede Probe muss ein Probenbegleitschein ausgestellt werden. Sowohl die Probe als 
auch der Probenbegleitschein müssen dem zuständigen Veterinäramt nach dessen 
näheren Anweisung zur Verfügung gestellt werden. 

 

Auszug aus den Regelungen zur Jagd / Wildschweinen in der Sperrzone I (Pufferzone) 
 


